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§ 1 Geltungsbereich 
Die Betriebs- und Benützungsordnung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg bildet die Grundlage 
für die Inbetriebnahme der für die Pädagogischen Hochschule zugewiesenen Grundstücke, Gebäude und 
Räume samt Inventar – so auch die Praxisschulen. 

 

 
§ 2 Organisatorische Stellung von Praxisschulen 
In Pädagogischen Hochschulen eingegliederte Praxisschulen sind Schulen im Sinne des Art. 14 Abs. 5 lit. 
a des Bundes-Verfassungsgesetzes, BGBl. Nr. 1/1930 (HG 2005 §22). 

 

 
§ 3 Aufgaben der Praxisschulen 
Laut HG 2005 § 23 i.d.g.F. haben die Praxisschulen zusätzlich zu den im Schulorganisationsgesetz, BGBl. 
Nr. 242/1962, und im Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, BGBl. Nr. 175/1966, genann- 
ten Aufgaben die Aufgabe, an der Einführung der Studierenden in die Erziehungs- und Unterrichtspraxis 
im Sinne einer berufsnahen schulpraktischen Ausbildung mitzuwirken sowie neue Wege der Unterrichts- 
gestaltung zu erproben. Sie hat weiters die Aufgabe, die erziehungs- und unterrichtspraktische Ausbil- 
dung im Hinblick auf die Schulwirklichkeit zu ergänzen und zu festigen. 

 

 
§ 4 Regeln für das Schulleben 
Die Schulgemeinschaft bzw. einzelne Klassen oder Stufen (Volks- und Mittelschule) erstellen Regeln für 
das Zusammenleben (Höflichkeit, Respekt, Lautstärke, Wortwahl, Arbeitshaltung, Pünktlichkeit, saubere 
Kleidung) in Form eines Verhaltenskodex. 

 

 
§ 5 Öffnungs- und Benutzungszeiten 

(1) Aus Sicherheits-, Aufsichts- und Haftungsgründen sind für die Benutzung des Gebäudes der 
Praxisschulen keine öffentlichen Öffnungszeiten vorgesehen. Der Zugang ist für schulfremde 
Personen nicht gestattet. 

(2) Schulkinder werden in der Zeit von 07:40 bis 16:05 Uhr an der Schule betreut und am Schulein- 
gangstor abgeholt bzw. dort auch wieder entlassen. 

(3) Abweichende Regelungen werden durch Verlautbarung auf der Homepage und durch Aushang 
im Eingangsbereich des jeweiligen Gebäudes bekannt gemacht. 
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§ 6 Benutzung, Sicherheit und Ordnung 
(1) Aus dem öffentlichen Status der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und der Praxisschulen 

ergibt sich die Aufforderung zur Einhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit. 
(2) Den Benutzer:innen entsteht aus der Benützung die allgemeine Verpflichtung zur größtmögli- 

chen Schonung der zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten sowie des Inventars und zum öko- 
nomischen Einsatz der Ressourcen. Praxislehrpersonen sind verpflichtet, offenbare Mängel und 
Schäden an Gebäuden, Leitungen, Einrichtungen, Geräten, usw. unverzüglich der Direktion zu 
melden. Für mutwillige Beschädigungen besteht Schadenersatzpflicht. 

(3) Benutzer:innen des Gebäudes sind dazu aufgerufen, in Eigenverantwortung durch ihr Verhalten 
zur Sicherheit im Gebäude beizutragen und die Verursachung von Schäden zu verhindern (z.B. 
Schließen von offenen Fenstern und Türen, Ausschalten von Licht, Abdrehen von Wasserhähnen 
etc. beim Verlassen des Gebäudes). 

(4) Die Brandschutzordnung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg ist durch sämtliche Benut- 
zer:innen einzuhalten und es ist an der Brandalarmübungen teilzunehmen. 

(5) Alle Hausbenutzer:innen und Schüler:innen sind aufgerufen, das vorgegebene System der Müll- 
trennung bewusst zu praktizieren. 

(6) Bei Gefahr in Verzug sind alle Hochschulangehörigen sowie anwesenden Personen berechtigt 
und verpflichtet, alle Maßnahmen zu setzen, die geeignet sind, Gefahr und Schaden für die 
Hochschule und deren Angehörige oder Nutzer:innen abzuwenden. Aus dem gemeldeten An- 
lassfall heraus darf jener Person, welche die Gefahr meldet, kein Nachteil entstehen. 

(7) Sicherheit im Internet: Lehrpersonen können die Verwendung digitaler Endgeräte für Unter- 
richtszwecke erlauben. In diesem Fall (und besonders beim Arbeiten mit KI) gilt aber generell, 
dass grundsätzlich keine Videos, Fotos oder Tonaufnahmen, bei denen andere Personen zu se- 
hen oder zu hören sind (ausgenommen alle Personen wären damit ausdrücklich einverstanden), 
gemacht werden. Zudem ist das Urheberrecht, der Datenschutz und auf den Jugendschutz zu 
beachten. 

(8) In den Klassenräumen, auf Freiflächen und in anderen Bereichen des Schulgebäudes gilt abso- 
lutes Kaugummiverbot sowie Alkohol- und Rauchverbot. 

 
 

§ 7 Genehmigungspflichtige Betätigungen 
(1) Plakate können nach schriftlicher Genehmigung der:des Direktors:in an den dafür zur Verfügung 

stehenden Flächen platziert werden. 
(2) Die Anbringung von Plakaten ist unter Ausschluss privatwirtschaftlicher, parteipolitischer bzw. 

politischer Zwecke erlaubt. 
(3) Die Benützung von anderen Räumlichkeiten (z.B. Seminarräume, Hörsäle) der Pädagogischen 

Hochschule ist nach Genehmigung durch die Rektoratsdirektion möglich. 
(4) Hunde in den Praxisschulen: Nur geprüfte und zertifizierte Hunde-Teams dürfen im Klassen- 

zimmer zum Einsatz kommen. Der Einsatz von Präsenz- oder Schulbesuchshund im Unterricht 
setzt ebenso das Einverständnis der Schulleitung und Erziehungsberechtigten der Schüler:innen 
in den betroffenen Klassen voraus. Leidet ein:e Schüler:in an Hundehaarallergie oder an Hunde- 
phobie, hat ein Einsatz des Hundes in dieser Klasse zu unterbleiben. Die physische Sicherheit 
der Kinder und Erwachsenen in der Schule und auch die des Hundes und dessen Bedürfnisse 
müssen gewährleistet sein (siehe dazu auch Erlass BMB Schulhunde). 
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§ 8 Unzulässige Betätigungen und Mitnahmen 
(1) Die Benutzung von Rollschuhen, Inlineskates, Skateboards, Scooter und Ähnlichem ist in sämt- 

lichen Hochschulgebäuden inkl. Pausenhöfe nicht gestattet. Auch das Spielen mit Bällen auf den 
Pausenhöfen ist nicht gestattet. 

(2) Die Benutzung von Handys ist in der Schulzeit nicht gestattet. Das Handy ist im Spind oder in 
der Schultasche zu verwahren bzw. bei ausdrücklicher Erlaubnis der Lehrperson zu verwenden. 

(3) Gegenstände, die die Sicherheit gefährden oder den Schulbetrieb stören, dürfen nicht in die 
Schule, zu disloziertem Unterricht, zu Schulveranstaltungen oder schulbezogenen Veranstaltun- 
gen mitgebracht werden. Derartige Gegenstände sind der Lehrperson auf Verlangen zu überge- 
ben 

(4) Die Mitnahme von Tieren ist grundsätzlich verboten. 
 
 

§ 9 Verhalten bei Unfällen und Verletzungen 
Unfälle und Verletzungen sind unverzüglich der Direktion und diese der:dem Rektor:in und der Rekto- 
ratsdirektion zu melden. Unfälle in den Praxisschulen werden online durch die Direktion an die Versi- 
cherung gemeldet. Bei Gefahr im Verzug ist sogleich die Rettung unter der Rufnummer 144 zu verstän- 
digen. 

 

 
§ 10 In-Kraft-Treten 
Die Bestimmungen zur Schulordnung für die Einrichtung treten mit Beschluss durch das Rektorat und 
nach Genehmigung des Hochschulrats der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg am 17.12.2025 in 
Kraft. 

 

 
Feldkirch, 17. Dezember 2025  
Für das Rektorat 
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